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Einweihung der ökumenischen Schwägalpkapelle
Mit einer ebenso schlichten wie eindrücklichen Feier wurde am Samstagnachmittag, den 10. Juli 1971,
die neue Schwägalpkapelle eingeweiht und den beiden Konfessionen übergeben. Sowohl der ökumenische
Gottesdienst wie auch das anschließende weltliche Festchen waren von Freude und Dankbarkeit über
das Gelingen dieses Gemeinschaftswerkes geprägt —¦ und dies in mehrfacher Hinsicht zu Recht. Zum
einen, weil es oben auf der Schwägalp gelungen ist, drei Körperschaften — die evangelischen Landeskirchen

St. Gallen und Außerrhoden sowie den katholischen Kantonsteil St. Gallen — zum gemeinsamen
Bau dieses Gotteshauses zu bewegen, zum zweiten, weil in diesem Werk die konfessionellen Schranken
in der Besinnung auf den einen Eckstein der Christenheit, Jesus Christus, überwunden wurden, und zum
dritten schließlich, weil die Kapelle außen und innen rundweg erfreulich ausgefallen ist.
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